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Deutſchland.
Köln, d. 2. März. Die hieſige Zeitung enthält folgenden

Artikel:
Köln, d. 28. Februar. Der Pflicht, über das diesjährige

Faſchingsfeſt Bericht zu erſtatten, kommen wir mit dem größten
Vergnügen nach. Sie früher vollſtändig zu erfullen, war un
möglich, weil erſt der heutige Tag den Schluß gemacht hat.
Jetzt aber können wir auch in freudiger voller Ueberzeugung aus
rufen: Ende gut, Alles gut! Das Feſt begann, wie gewoöhnlich,
mit dem Donnerstag (der ſogenannten Weiberfaſtnacht), an wel
chem, wie das Programm andeutete, die fremden Architekten
und alle dahin einſchlagenden Gewerbe Behufs der Errichtung
des dem großen Helden des Tages, dem Hanswurfſt, zu ſetzenden
Monumentes ihren Einzug hielten. Das Wetter, welches noch
wenige Tage vorher nicht geringe Beſorgniſſe wegen der Ausfüh-
rung des Feſtes erregt hatte, wurde plötzlich günſtig und belebte
die Hoffnungen. Der Anfang des Feſtes fiel zu allgemeiner Zu
friedenheit aus der Donnerstagszug war in dieſem Jahre an
ſinnigem Zuſammenhang und ſpaßigen Erſcheinungen reicher, als
der vieler Vorjahre. Und auch der Fackelzug zu Wagen, der an
demſelben Abende nach der Generalverſammlung veranſtaltet wur-
de, war ſehr zahlreich und gefiel allgemein. Nachdem der Frei-
tag und zwei Drittheile des Samstags wieder ſtill verſtrichen wa
ren, machte die Darſtellung eines Luſtſpiels, welche eine Geſell
ſchaft junger Kölner im Theaterhauſe zum Beſten der Armen ver-
anſtaltete, einen guten Uebergang zum Sonntage: dieſer brachte
reinen Himmel und milde Luft mit, und der Sonntagvormittag
zeigte die herrlichſten Auſpicien. Gleich nach Tiſch begann die
Koppenfahrt, welche zahlreicher war, als in allen Vorjahren.
Demnachſt verſammelten ſich die Karnevalsfreunde zum letzten
Male in ihrem Lokale bei Horſt auf dem Domhofe, zu welcher
Generalverſammlung in und auswartige Notabilitaäten eingela
den worden waren und an der viele andere fremde Gäſte Antheil
nahmen. Mit dem Montage kam nun der Hauptmoment des
Feſtes. Gleich nach zehn Uhr verſammelten ſich die Masken zu
Pferd und Wagen und zogen abthbeilungsweiſe nach dem RNeu-
markte. Hier war das Monument errichtet, deſſen Enthüllung
der Hauptakt des Feſtes ſein ſollte. Nachdem nun alle Masken
um das Monument ſich geordnet hatten, wurde, nach Abſingung
eines dazu gedichteten Liedes, das Zeichen gegeben und nach we
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nigen Minuten war die graue Hülle gelunken und es zeigte ſich
ein koloſſales gruünes Trinkglas, ein ſogenannter Römer, und
wie auf dem Spiegel des Weines ſtehend, der Hanswurſt, wel
cher gleich darauf herabſprang, ſich zu Pferde ſetzte und mit ſei-
nem Gefolge, ſammt dem Monument, im großen Zuge dahin
zog, der nunmehr anfing, ſich durch die Straßen zu bewegen.
Daß der Maskenzug bedeutend zahlreicher und ſchöner geweſen,
als in den letztoerfloſſenen Jahren wäre zu wenig geſagt. Es
darf kühn behauptet werden, daß derſelbe hinſichtlich der pracht-
vollen Masken an die viel belobte Glanzperiode der erſten Jahre
des Entſtehens des großartigen Maskenfeſtes erinnerte, an ſinn
reichen, humoriſtiſchen und ſpaßigen Erſcheinungen aber die mei
ſten Vorjahre ubertraf. Nach Beendigung des Zuges und nach
dem die Theilnehmenden ſich von den Strapatzen etwas erholt
hatten, begab ſich nach neun Uhr Abends Alles zum großen Mas-
kenball in dem Gurzenichſaale, deſſen Dekoration in dieſem Jahre
wieder einen bedeutenden Zuwachs erhalten hatte. Auch in dieſer
Beziehung hat das Jahr 1838 die Vorjahre uübertroffen. Die
Geſellſchaft war außerordentlich zahlreich, der Jubel allgemein
die Ordnung bewundernswerth und erfreulich. Weder hier noch
bei den übrigen Feſtlichkeiten war ein Unfall oder eine Störung
zu beklagen. Der Dienstag Nachmittag war nicht weniger reich
an ſcherzhafter, fröhlicher Unterhaltung. Masken zu Pferd, zu
Fuß und zu Wagen durchzogen unaufhoörlich die Straßen. Ganz
Köln war nur ein Schauſpielhaus voll Zuſchauer und Spielen
der, die in raſcher Abwechſelung immer Neues vorſtellten. Abends
war großes Pickenick auf dem Gürzenichſaale, wo die Masken
ſich zu gemeinſchaftlicher Reſtauration verſammelten. Auch dieſe
Luſkbarkeit ging, wie Alles, in Froöhlichkeit und Ordnung vor
über. Die Aſchermittwochs Kaffeviſite im Sittmann'ſchen Saale
machte den Schluß des Feſtes. Hier fanden ſich die Karnevals
freunde ſo ziemlich alle wieder zuſammen, um ſich die fröhlich
durchlebten Tage kurz zu rekapituliren und ſich mit herzlichem
Händedruck zuzurufen: Künftig Jahr wieder ſo!

Aachen, d. 1. März. Die hieſige Zeitung giebt die aus
Koöln vom 10. Febr. datirte Faſtenverordnung für das
Jahr 1838. er Eingang lautet ſo: „Da die Gründe, wel
che die letzte Faſtendispens veranlaßt haben, noch fortbeſtehen, ſo
finden wir uns bewogen vermöge der uns ſubdelegirten, vom
apoſtoliſchen Stuhle ertheilten, Befugniß, abermals die nämliche,
von der Aſchermittwoche dieſes Jahrs bis zur Aſchermittwoche

1838.



c

h

e en ne

künftigen Jahrs gültige, Faſtendispens zu erlaſſen. Unterzeich
net iſt die Verordnung: „Huusgen, Generalvikar und Verweſer
des Erzbisthums.

Leipzig, d. 3. März. Obwohl die bisherige Witterung
den Arbeiten an der Leipzig Dresdner Eiſenbahn die größten
Schwierigkeiten entgegenſtellte, ſo haben dieſelben doch auch im
verwichenen Februar Fortſchritte gemacht, die in der That uber
raſchen müſſen. Es ſind in dieſem Monate durch 2571 Arbeiter
235,093 Kubikellen Erde, groöhztentheils Sandboden, in der
Nähe von Dresden und bei Machern bewegt worden und die fer
tige Planie hat nunmehr eine Länge von 156 022 Ellen oder 93
Meilen ſächſiſch erreicht. Die Arbeiten am oberauer Tunnel ha
ben ihren ungeſtörten Fortgang genommen der Tunnel iſt jetzt
ſeiner ganzen Länge nach mittelſt der ſogenannten Röſche durch
geſchlagen und in einer Lange von 284 Ellen iſt er in ſeiner
ganzen Weite aus gearbeitet. Dem offiziellen Nachweiſe über den
Bau im Monate Februar wird eine Zeichnung beigegeben, welche
eine ſehr intereſſante Anſicht von dem Stande der Arbeiten am
Tunnel gewährt. Mit dem 5. März ſollen die Erdarbeiten auf
allen Punkten der Bahn wieder beginnen, um noch in dieſem Jah
re hoffentlich vollendet zu werden. Die Generalverſammlung
der Aktionairs der Bahn iſt nunmehr auf den 10. April feſtgeſetzt.
Die Verſammlung wird unter andern die Frage zu erörtern ha-
ben, ob dem mehrſeitig geaäußerten Wunſche, die Aktien ſchon
vor Beendigung des Baues zu verzinſen, Folge zu geben ſei.
Die übrigen Hauptgegenſtände werden ſein: Vorlegung des Re
chenſchaftsberichtes und die Wahlen mehrer Ausſchußmitglieder.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 26. Februar. Unſeren Blättern zu

folge, findet jetzt wieder ein ſtarker Courier und Noten Wechſel
zwiſchen hier und London ſtatt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Februar. Nach den letzten Berichten aus

New-Vork vom 2. Februar war der Aufſtand in Kanada
ganz beigelegt die letzten Reſte der Jnſurgenten hatten ſich zer
ſtreut. Jn Neu Schottland herrſchte vollkommene Ruhe.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bavyonne, d. 26. Febr.) Am

19. Febr. hat General Flinter die Truppen des Jara bei
Gebenes total geſchlagen er hat 200 Feinde getödtet und 1600
Gefangene gemacht.

Nach Briefen aus Madrid iſt ein großer Finanzplan im
Werk; die ganze Schuld, ohne die der Zinsruückſtande, ſoll liqui
dirt und auf ein Drittel konſolidirt werden fur die andern zwei
Drittel wurden unverzinsliche Dapiere gegeben die zum Ankauf
von wuſten Ländereien in Spanien verwendet werden könnten
ein neues Anlehen von 200 Mill. Fr. ſoll ganz zur Kriegführung
beſtimmt ſein die paſſive Schuld und die rückſtaändigen Zinsraten
würde zu einem Zehntel konſolidirt. Die großen Bankhäuſer zu
Paris London und Amſterdam ſind, wie es heißt, bereit, bei
dieſer Operation mitzuwirken.

Jm Lond. „Globe“ lieſt man Unſere Nachrichten aus Spa
nien ſind entmuthigender äls jemals. Beide Parteien erſchöpfen
ſich und richten das Land zu Grunde, ohne daß eine Ausſicht auf
Beendigung des Krieges vorhanden wäre die Einwohner werden
von den Chriſtinos beſteuert und von den Karliſten geplündert,
wenn mit Kontributionen nichts mehr auszurichten iſt, ſo daß die
Mittelklaſſen faſt an den Bettelſtab kommen, waäbrend die Gro-
ßen des Reichs Mittel finden, der allgemeinen Noth mehr zu
entgehen. Dieſer Krieg ſetzt die Tragen und Luderlichen, die ſich
den Guerillas anſchließen, in den Stand, von der Arbeit der ge
werbtreibenden Klaſſen zu leben. Die Ausſicht auf eine Ausglei
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chung unter Vermittelung der nordiſchen Mächte ſcheint jetzt ver
ſchwunden zu ſein.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.

New-York, d. 2. Febr. Jn den letzten drei Tagen hat
man hier nicht viel Neues über die Bewegungen der flüchtigen
Jnſurgenten in Ober- Kanada erfabren. Die amerikaniſche
Regierung fahrt fort, ihr Möglichſtes zu thun, um jede Unterſtü
tzung der Rebellen und ihrer Freunde von Seiten der Vereinigten
Staaten zu verhindern. Die Zeitungen beſchweren ſich über die
unwahren und entſtellten Berichte, welche ihnen von ihren Korre
ſpondenten an der Gränze wahrend der letzten inſurrektionellen Be
wegungen zugegangen wodurch ſie und das Publikum über den
Charakter und die Lage der Rebellen gänzlich irregeführt worden.
Die Beamten der Vereinigten Staaten ſind aufs thätigſte bemüht,
die fur die Rebellen beſtimmten Munitionen in Beſchlag zu neh
men und ſo das Jhrige zur Beendigung des Kampfes beizutragen.

Der Einnehmer von Buffalo hat den Schooner „Savannah
auf Befehl des Generals Scott in Beſchlag genommen und mit
Truppen der Vereinigten Staaten bemannt, weil man glaubte,
daß er ſich in ungeſetzliche Unternehmungen zu Gunſten der kang
diſchen Jnſurgenten eingelaſſen habe.

Ein Brief aus Troy, einer Stadt an der kanadiſchen Gran-
ze, erzählt Man hatte ſich eines ſonderbaren Mittels bedient,
um Waffen für die Jnſurgenten in Kanada einzuſchmuggeln. Be
kanntlich arbeiten in den lowellſchen Fabriken eine Anzahl von
Mädchen aus dem nördlichen Theile des Staates Vermont und
aus dem benachbarten Gebiet von Nieder Kanada. Wenn eines
derſelben ſtarb, pflegte der Leichnam zu den Freunden der Verſtor
benen geſchickt zu werden, um ihn zu beerdigen. Jm verfloſſenen
Sommer fiel es auf, daß ungewöhnlich viel Sarge fortgebracht
wurden, oft von Leidtragenden begleitet. Zuweilen brachte man
zwei oder drei auf einmal hinweg, und dies gab zu dem Gerücht
Anlaß, daß zu Lowell eine heftige Epidemie herrſche. Nach dem
Ausbruch der kanadiſchen Unruhen aber ſchöpfte einmal Jemand
den Verdacht, es möchte am Ende etwas Anderes als ein Leich
nam in dieſen Särgen enthalten ſein er öffnete einen, und ſiehe
S es fanden ſich darin Flinten, Büchſen, Piſtolen, Dolche und

bel.
Aus England iſt der Lieutenant Hoskins hier angekommen,

um die nöthigen Vorbereitungen fur den Empfang und die regel
maßigen Fahrten des großen Dampfſchiffes zu treffen, welches
im April von Briffol hier erwartet wird. Es halt 1350 Tonnen,
hat 400 Pferde Kraft und führt 600 Tonnen Brennmaterial mit
ſich. Der hieſige Herald glaubt, es werde die Fahrt über das
atlantiſche Meer in zwölf bis vierzehn Tagen machen.

Vermiſchtes.
Die diesjährige große Kälte hat zu manchen ergoötzlichen

Jagdgeſchichten Veranlaſſung gegeben unter denen die folgende,
von der Berl. Spenerſchen Ztg. mitgetheilte, nicht die letzte Stelle
einnimmt Schaaren von Trappen beſuchen allwinterlich die Raps-
felder bei Halle, deren ſaftiges Grün dieſen großen Vögeln
reichliche Nabrung gewährt. Ein daſiger Jagdliebhaber, ſehr ge
wandt im Führen der Büchſe, erlegt denn auch winterlich in der
Regel einige Trappen, und ſendet die ausgeſtopften Baälge für
gute Preiſe nach London. Da lag nun auch neben einer ausge-
beuteten Braunkohlen Grube, ein recht uppiges Rapsſtück, auf
welches die Trappen mit jedem Morgen zahlreich einfielen. Bis
fünf Ellen tief hatte die Grube mit Schnee ſich gefuüllt, unter wel
chem der Jaäger, nach dem Beiſpiel der Reiſenden in Kamtſchatka,
zum Verſteck und Schutz gegen den Froſt, über Nacht ſich einwölb
te, verſehen zugleich mit einer wohlgefuüllten Handfeuer prötze,
wovon es in irgend einem Städtchen inſchriftlich belobend heißt
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Jm Fall der Noth wo Gott vor ſei! hat bier ein jeder Bürger
zwei. Schon mit erſtem Daämmerlicht ließ ein Trappenſchwarm,
dicht bei der Grube, ſich nieder, und der Jagdgeſell ſprützte eilig
darauf ein. Nicht weniger als Sieben Trappen wurden mit
Waſſer überſchüttet und, bei 18 Grad Kälte, im Moment auch
mit einer Eisdecke überpanzert, die jedes Spannen der Schwingen
zur Flucht unmöglich machte. Gleich zahmen Gaänſen, trieb nun
der Jaäger die ſieben Trappen vor ſich her, zum Thor hinein, wo
bei ein uralter Trapphahn, des Zugführens gewohnt, auch hier

Berlin,
d. 6. März 1838

St. Schuldſch.
Pr. Engl. Obl. 30

r. Sch. d. 7
m. Obl. m. l. C.

Nm. Jnt. Sch. do
Berl. Stadt Obl.

fich es nicht nehmen ließ, gravitaätiſch voranzuſchreiten.

Dem berliner Banquier und Kommerzienrath Wil
belm Beer, dem Bruder Meyerbeer's wurde fur ſeine
Verdienſte um die von ihm und dem Dr. Mädler herausgege-
bene „Wandkarte“ von dem Könige von Dänemark der
Oanebrogsorden verliehen dieſer aber tragt die Jnſchrift: For
die tapperkeet up die See.

Ein leichtſinniger junger Menſch hatte ſeinem Onkel kurz
vor deſſen Tode einen ſilbernen Teller entwendet.

Jn ſein Teſtament aber
ſetzte er Folgendes Ferner vermache ich meinem Neffen Carl

Er wird wobl wiſſen, warum

batte es bemerkt, es jedoch ignorirt.

N. N elf ſilberne Teller.
ich das Dutzend nicht voll mache.“

Bekannkmachungen.

Rathéekellerverpachtung.
Der mit Ende Junt d. J. pachtlos wer

dende hieſige Rathskeller ſoll
auf den 31. März dieſes Jahres,

in dem dazu auf hieſigem Rathhauſe fruüh um
zehn Uhr angeſetzten Termine auf anderweite
6 Jahr verpachtet werden.

Schraplau, den 3. März 1838.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die auf der Kirche zu Sylda, Manns-

felder Gebirgekreis, befindliche und geſprun
gene Glocke, circa 25 Centner an Gewicht,
ſoll unter der Bedingung, daß Käufer das
Zerſchlagen auf dem Thurme und das Weg
dringen der Glocke auf ſeine Koſten bewirken,
das Kaufgeld bei Abſchluß des Kaufs ſofort
baar in Preuß. Courant erlegen und ſämmt
liche Verkaufskoſten und den Stempel tragen
muß, verkauft werden, und zwar an den
Meiſtbietenden. Wir bringen dieſes hiermit
zur öffentlichen Kenntniß und fordern Kauf
luſtige auf, ihre Gebote bis zum 3. April
d. J. bei uns ſchriftlich einzureichen oder zu
Protokoll zu geben und den Abſchluß des
Kaufs zu gewartigen.

Ermsleben und Endorf,
den 26. Februar 1838

Die Kirchen Jnſpektion über Sylda.
Hynitzſch. Wilhelmi.

Mittwoch als den 7. März glebts friſche

Pfannkuchen auf der Maille.

K

f

Koönigsb. do.
Elbing. do.
Danz. do. in Th.
Weſtpr. Pfdbr. A.
Gr. Hz. Poſ. do.
Oſtpr. Pfandbr.
Pomm. Pfandbr.
Pomm. Pfandbr.

Der Onkel

Weizen 30

Batiſtmouſſeline, Baſtard, engliſche und
Schweizer Batiſte, karirte, geſtreifte und
gewirkte Kleiderzeuge, weiße Herrenhalstu
cher, ſchwarze Tafttücher, L moderne
Atlastucher, Umſchlagetücher und mehrere
Waaren, die wir zu ganz billigen Preiſen
empfehlen und bitten um geneigten Zuſpruch

Halle, den 6. März 1838.
Gebrüder Holzmann,

Ranntiſche Straße No. 50k.
Leipzigerſtroße nahe am Markte, bei

Witzig, iſt ein ſchön eingerichteter Kauf
laden nebſt Stuben, Kammern Boöden,
Niederlage u. ſ. w., zu ſedem Geſchäft paſſend,
zu vermiethen, und zu Oſtern zu beziehen.

Schwarz und couleurte Seidenzeuge in
allen Breiten von gater und ächter Qualität,
ſo wie die neueſten weißen Kleiderſtoffe und
Umſchlagetucher empfiehlt zu billigen Preiſen.

S. Pintus,
ſonſt R. Friedländer Wwe.

Brüderſtraße.

Schaaf Verkauf.
225 Stück Schaafe, worunter 125 Stück

Hammel, 50 Stück Schaafe und 50 Stück
Jahr und Erſtiinge, ſtehen auf dem Gute
zu Annarode nach der Schur zum Ver
kauf. Auch auf Verlangen mit der Wolle.

Hachenberger.

Concert Anzeige.
Sonnabend den 10. d. M. findet das

Concert für die Armen im Saale des Kron
prinzen ſtatt.

Billets zu 15 Sgr. ſind in der Buch-
handlung des Hrn. Kuümmel zu haben.

Anfang 6 Uhr.

Fonds- Und Geld-Cours.

es Pr. Cour. Pr. Cour,
e Br. G. m Br. G.105 1024 Kur u. Nm. do. 4 1003
4 to35 1023 do. do. do. 33 99365 64 S eſiſbe do. 4 l1053
4 10375 103 rückſt. G. d. Km. 89
4 11025 do. do d. Nm. 894 1033 103 Zinsſch. d. Km. 19
4 do. do d. Nm. 8944 *EGold al marco. 2153 2145

4832 Neue Duk. 1814 1013 Friedrichsd'or l3 c 13 r
4 los And. Goldmun4 los zen à 5 Thlr. 135 124 o Disconto r33] 993

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 3. März.

Roggen 283 29
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 4. Mär)

(Nach Wispeln.)

Gerſte 20 213 thl.
Hafer 143 153

Nr. 7 und 4 Zoll,

Sonnabend den 10. d. Mes. Morgens
10 Uhr ſollen in dem Meyerſchen, ſoaſt
Möhnertſchen Gehöfte allhier eine Quantität
brauchbares Bauholz, Steine und Scheben,
ſo wie eine Partie Brennholz und alte Wel
lerwand gegen gleich daare Bezahlung offent
lich an den Meiſibietenden verſteigert werden.

Nietleben, den 6. März 1888.
Künftigen Sonntag als den 11. März

ſoll bei mir Unterzeichneten ein Pfannkuchen
feſt mit Tanzmuſik gehalten werden wozu
ergebenſt einladet

Löbejün, 1838.
Gaſtwirth

Steinkopff.
Etabliſſements- Anzeige.
Einem geehrten in und auswartigen

Publikum beehre ich mich hiermit ergebenſt
anzuzeigen, daß ich am heutigen Tage in
meinem, in der Löbnitz Mark belegenen Hauſe
eine

Material Handlung
eröffnet hade.

Dem geneigten Wohlwollen eines geehrten
Publikums empfehle ich mich beſtens, und
gebe ich die Verſicherung daß es mein gan
zes Beſtreben ſein wird, durch reelle, mög
lichſt billige und freundliche Bedienung, mir
das zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen.

Wettin an d. S., den 7. März 1838.
F. A. Brauer.

Ein Hufſchmidt, der ſein Fach verſteht,
dabet ehrlich und fleißig iſt, findet auf dem
Rittergute Beuchlitz ſofort ſein Unter-
kommen.



Einhundert Thaler Belohaung.
In der Nacht vom z. November und

wieder vom December v. J., wurden den
Unterzeichneten rachſuüchtiger Weiſe an drei
Schock tragbare Obſtbäume, als Pflaumen
Birnen Kirſch- und Nußbäume abgehauen
und auch die Fenſter eingeſchlagen. Da uns
nun an der Namhaftmachung dieſes Frevlers
ſehr viel gelegen ſein muß, ſo ſichern wir hiermit
Demjenigen, der uns dieſen rachſüchtigen
Menſchen ſo namhaft machen, daß er zur ge
richtlichen Beſtrafung gezogen werden kann,
obige Belohnung unter Verſchweigung ſeines
Namens zu.

Unterrißdorf, im März 1838.
Der Schulze Der Gaſtwirth Der Coſſath
Flohrſtädt. Creutberg. Spanier.

Bekanntmachung.
Jn dem Holze des Ritterguts Balg-

ſtädt, der Hahn genannt, zwiſchen Lau
cha und Balgſtädet unmittelbar an der
ſchiffdaren Unſtrut gelegen, ſollen Montag
den 26. März d. J. von des Vormittags 8
Uhr ab und reſp. die folgenden Tage eirca
fur 8 4000 Thlr. Eichen, Buchen und
Aspen auf dem Stamme ſtehend, meiſt
bietend verkauft werden. Es befindet ſich
darunter ſehr viel Holz was zu Nutzhölzern
tauglich. Die Bedingungen werden vor An-
fang der Verſteigerung bekannt gemacht und
können auch bei dem Revierjäger Neuhäu-
ſer zu Balgſtädt vorher eingeſehen wer
den.

Balgſtädt bei Freiburg,
am 1. Marz 1838.

Das Dominium.
Fortwährend tägliche Gelegenheit von
Halle nach Berlin, von Hrrn. Pes-
kow und Dreßler aus Potsdam, im
Gaſthof zu den 3 Schwänen bei A. Zander.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich

zweimal. Eckert.
150 Ctn. Kummel, alt und gut erhalten,

zwei Bullen und 10 Wſpl. Esparſette, weu
und ohne Gras, ſind zu verkaufen bei C. Feſ-
ſel in Rumpin und C. Wendenburg
in Aßendorf. Bei Beiden kann die Waare
beſehen und der Kauf geſchloſſen werden.
Rumpin bei Wettin Aßendorf bei Schrap-
lau.
Contraetkauf von Runkelrüben.

Wir kaufen veſte weiße Zucker Runkel-
rüben auf Lieferung im nächſten Herbſt und
werden dieſelben zur Bequemlichkeit der Herren
Producenten ſeiner Zeit nicht nur hier in
unſerer Fabrik, ſondern auch an geeig
neten Orten an der Saale, wie
Weißenfels, Merſeburg, Salz-
münde, Wettin, Alsleben u. ſ. w. in
Empfang nehmen laſſen.

Die Direction der Halleſchen
Zucker-Siederei-Compagnie.
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Zum Reminieeere Markt den 12. März
ſpeiſt Table d'hòöte

der Wirth Preuß,
zum goldnen Ring in Eisleben.

Künftigen Sonntag den 11. Marz iſt in
Schaafſtäde auf dem Rathhauſe Mas-
kenball, wozu ergebenſt einladet

Kynas.
Einen auch zwei Lehrlinge ſucht jetzt oder

zu Oſtern Friedrich Heydenreich,
Gold und Silberarbeiter in Freiburg an
der Unſtrut.

Bei dem Maskenball im Stadt Schieß-
graben, Dienetag den 27. Fedr., iſt ein runder
ſchwarzer Hut, welcher im Billard-Zimmer auf
dem Billard gelegen hatte, gegen einen an
dern verwechſelt worden und es wird gebeten,
ſolchen bei dem Zieler Haaſe, Leipziger
Straße im Wiederoſchen Hauſe umzutau
ſchen. Zur nähern Bezeichnung des Hutes
wird bemerkt, daß in demſelben eine halbe
Seſichtsmaske mit einem Zug gelegen hat.

Bekanntmachung.
Da zu Oſtern d. J. in meiner Pen

ſionsanſtalt mehrere Stellen vakant wer
den, ſo erlaube ich mir, mit Bezugnahme
auf die früher in dieſen Blättern erlaſſen n
Anzeigen, Eltern und Vormunder noch-
mals auf dieſe Anſtalt aufmerkſam zu
machen in welcher ſowohl Schuler,
welche das hieſige, bereits rühmlichſt be
kannte, Domgymnaſium, als auch
Knaben, welche meine Vorbereitungs-
ſchule beſuchen ſollen unter ſehr billigen
Bedingungen aufgenommen werden. Auf
desfallſige frankirte Anfragen bin ich
gern bereit das Weitere zu berichten.

Naumburg an der Saale,
den 4. März 1838.

Dr. Gerſtenhauer.
Däüngerverkauf.

Fenſter Vorſetzer malt billig
C. W. Steuer, Leipzigerſtraße No. 386.
a Das Meubles- Magazin Do

von
Carl Dettenborn in Halle,

Märkerſtr. und Kuhgaſſen Ecke No. 447.,
empfiehlt fich einem in und auswartigen
Pubiikum mit einer reichlichen Auswahl von
geſchmockvoll und dauerhaſt gearbeiteten
Meubles.

Auch werden Meubles auf mo
natliche und vierteljährige Abzah
lung verabfolgt. Der Beſitzer des Ma-
gazins verſpricht durch reelle Bedienung auch
ferner, wie bisher, ſich der Zufriedenheit der
geehrten Abnehmer würdig zu machen.

N. S. Beſtellungen werden aufs Pünkt
lichſte beſorgt.

Back- und Schenkhaus-Verpach-
tung.

Der zu Johannis d. J. pachtlos werden
de Rathskeller, in welchem Back und
Schenknahrung betrieben wird, ſoll auf 6
nach einander folgende Jahre anderweit meiſt-
bietend verpachtet werden es iſt hierzu ein

Termin auf den 24. März d. J., Vormit-
tags 10 Uhr, im gedachten Rathskeller ange
ſetzt, zu welchem Pachtluſtige hiermit vorgela-
den werden jedoch mit dem Bemerken, daß
der Pächter gleich im Termine ein viecteljähr
liches Pachtgeld anzuzahlen hat. Die Be
dingungen ſind vom 11. d. Mes. ab täglich
in den Nachmittageſtunden beim Unterzeich
neten einzuſehen und werden im Termine ſelbſt
vorgelegt werden. Die Wahl unter den Lizi
tanten wird vorbehalten.

Hergisdorf, den 1. März 1838.
Der Schulze
Peterſilie.

Bierbrauerei- Verpachtung.
Die zu Johannis d. J. pachtlos werdende

hieſige Bierbrauerei ſoll von da ab auf 6
nach einander folgende Jahre anderweit meiſt
bietend verpachtet werden es iſt hierzu ein
Termin auf den 24. März d. J., Nochmit-

r

Die Srube iſt im Gaſthof zum goldnen tags 2 Uhr, in dem hieſigen Rathekeller an
Ringe zu verkaufen.

Freiwilliger Verkauf.
Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſon

nen mein zu Dröſig bei Klöbzig belegenes
Anſpännergut mit 2 Hufen Acker nedſt einem
Oberländchen auf den 17. März meiſtbietend
in gedachtem Gute zu verkaufen. Die Hätſt
der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben.
Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht. Dazu lade ich zahlungefähige
Kaufliebhaber ein.

Déldau, den 4. März 1838.
Gottlieb Ochſe.

Echte Holländiſche Ranunkeln
und Anemonen in allen Farben empfiehlt

die Riſelſche Handlung.

geſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Be
merken vorgeladen werden daß der Pachter
gleich im Termine ein vierteljährliches Pacht-
geld anzuzahlen hat. Die Bedingungen ſind
vom 11. d. Mts. ab täglich in den Nachmit
tagsſtunden beim Unterzeichneten einzuſehen
und werden im Termine ſelbſt vorgelegt wer
den. Die Wahl unter den Lizitavten wird
vorbehalten.

Hergisdorf, den 1. März 1838.
Der Schulze
Peterſilie.

Sehr gute Tnuche, ſowohl glatte als geJ

Kreifte in allen Farben, empfiehlt billigſt
Jſidor Siwon,

in Eisleben am Topfmarkt.

an
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